[image: ]
	
[image: ] Checkliste Interviewvorbereitung
Checkliste Interviewvorbereitung

1. Es bieten sich verschiedene Rekrutierungsstrategien an, um zu Ihrer/-m Interviewpartner_in zu kommen. Überlegen Sie sich eine oder mehrere Strategien im Vorfeld:
Schneeballsystem: Es wird jemand angesprochen, der wiederum andere ansprechen soll, die wiederum andere ansprechen sollen etc. à Achtung: systematische Verzerrungen möglich!
Multiplikatoren/ Gatekeeper, d.h. Personen, die über viele Kontakte bzw. ein großes Netzwerk verfügen, werden gebeten, passende Interviewpersonen in einer Institution/Organisation zu rekrutieren. à Achtung: verzerrende Vorselektion möglich! 
Verschiedene direkte Recherchestrategien über Telefonbuch, Websiten, Mailing-Listen, Foren, Anzeigen in Zeitschriften oder einschlägigen Foren oder direktes Ansprechen vor Ort
Gestufte und kombinierte Verfahren: Es werden verschiedene Strategien gleichzeitig bzw. nacheinander verfolgt, um Heterogenität zu sichern und um Verzerrungen auszugleichen
Persönliche Kontakte: Bekannte oder befreundete Personen sollten nur in Ausnahmefällen (z.B. für ein Probeinterview) rekrutiert werden, da aufgrund des Naheverhältnisses davon auszugehen ist, dass diese Interviewpartner_innen entsprechend angepasst antworten.  
 
2. Durch die erste Kontaktaufnahme mit den potenziellen Interviewpartner_innen wird bereits die Basis für die soziale Beziehung im Interview aufgebaut. Die Kontaktaufnahme kann grundsätzlich telefonisch, schriftlich, per E-Mail oder persönlich erfolgen. Details zum Erkenntnisinteresse und die konkreten Interviewfragen sollten möglichst nicht übermittelt werden. Die kontaktierte Person sollte jedenfalls über folgende Punkte informiert werden:
Kurzvorstellung Ihrer Person bzw. Institution
Kurzvorstellung des Projekts (Ziel und Zweck der Untersuchung) 
Warum wurde gerade diese Person ausgewählt/kontaktiert und welche Erwartungen hat man Sie?
Zeitlicher Rahmen
Einverständnis bez. der Aufnahme auf Tonträger
Zusicherung der Anonymität/ Datenschutz
Etwaige Incentives bzw. Feedback über Ergebnisse
 
3. Bevor das Interview auf einem Tonträger aufgezeichnet wird, ist das schriftliche Einverständnis des/der Interviewpartners_in einzuholen. Eine Einverständniserklärung sollte immer der aktuellen Version der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) entsprechen und die folgenden Punkte enthalten:
Zweck des Interviews 
Kurze Beschreibung des Forschungsprojektes
Hinweis, dass die Teilnahme freiwillig ist, verweigert werden kann bzw. jederzeit abgebrochen werden kann, ohne dass daraus Nachteile entstehen.
Informationen zu Datenschutz und Anonymisierung, z.B., dass 
· die Informationen vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergegeben werden,
· die Daten anonymisiert bzw. pseudonymisiert werden, 
· die Aufnahmen nach Beendigung des Forschungsprojektes gelöscht werden 
· auf die DSGVO hingewiesen wird und die Einwilligung jederzeit widerrufen werden kann.
Ein Muster für eine Einwilligungserklärung (Stand: Juli 2020): https://www.audiotranskription.de/audiotranskription/upload/MUSTER_Einwilligungserklaerung-DSGVO.pdf[image: Open this document with ReadSpeaker docReader]
4. Erhebungsort bzw. Setting sollen ebenfalls im Vorfeld gut überlegt werden, da dies maßgeblich für den Erfolg des Interviews ist. Eine Grundvoraussetzung ist es daher, eine für die/den Interviewpartner_in möglichst angenehme und störungsfreie Umgebung zu suchen. Dazu gehört auch sich viel Zeit zu nehmen und ungeteilte Aufmerksamkeit zu signalisieren. Mögliche Settings:
Privates Umfeld, z.B. Wohnung der/des Interviewpartnerin/-s oder der/des Interviewers_in
Institution, die für den Interviewten Bedeutung hat, z.B. Betrieb, Organisation, im dem/der die Person angestellt ist
Institution, in der die/der Forscherin/-r beschäftigt ist, z.B. im Büro oder Seminarraum der Forschungsinstitution) 
Öffentlicher Raum, z.B. im Park 
 
5. Aufnahme(-technik)
Grundsätzlich wird die Aufnahme mit einem digitalen Diktiergerät empfohlen. Es empfiehlt sich vor der Anschaffung aktuelle Testberichte/ Erfahrungsberichte und Bewertungen einzuholen. Grundsätzlich ist eine Aufnahme auch mit anderen Geräten möglich (z.B. Laptop, Tablet, Smartphone), jedoch ist dabei insbesondere auch auf Aspekte der Einhaltung des Datenschutzes zu achten (vgl. DSGVO). Unabhängig vom Aufnahmegerät sind folgende Aspekte im Vorfeld zu beachten:
Eignet sich die Umgebung für eine gute Qualität der Aufzeichnung?
Aufnahmespektrum und Klangqualität des Geräts oder der Software im jeweiligen Setting/Raum vorab testen! 
Wird ein gängiges Speicherformat (MP3, MP4, WAV, WMA) verwendet?
Ausreichender Speicher muss je nach Speicherformat vorhanden sein! 
Ausreichender Akku bzw. volle Batterien und Ersatzbatterien/-gerät?
Ist das Aufnahmegerät richtig positioniert?
Ist man mit der Handhabung des Geräts bzw. der Software gut vertraut? 
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